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DIE HERBSTZEITLOSEN KÜNDIGEN’S SCHON AN
Diese Schlösser machen Winterschlaf

Die Herbstzeitlose vor der Amalienburg im Nymphen-
burger Schlosspark deutet’s an: Bayerns Schlösser berei-
ten sich auf den Winter vor. So sind in Nymphenburg die
kleinen Parkschlösser am 15.10. letztmals zu besichtigen.
Auch Ruhmeshalle und Bavaria sind ab 16.10. geschlos-
sen. Mehr: www.schloesser.bayern.de F: Schlösserverwaltung

BITTE MIT DER U6 ZUR ALLIANZ-ARENA
Wiesnzeit: Stressfrei zu den Bayern
Wiesn und Heimspiele des FC Bayern – da wird’s eng.
Die MVG warnt, besonders am Freitag (22.9., Heimspiel
gegen Wolfsburg um 20.30 Uhr) möglichst früh Rich-
tung Stadion aufzubrechen und die U6 zu nutzen. Die
verbindet die Theresienwiese (U-Bahnhöfe Goetheplatz
und Poccistraße) ohne Umsteigen direkt mit dem Stadi-
on (U-Bahnstation Fröttmaning). Nicht mit der U4/5
fahren! Zudem gibt’s wieder den Busservice von der
Donnersbergerbrücke.

STADT KAUFT GRUNDSTÜCK IN LAIM
Neues Areal für drei Schulen
Nach langen Verhandlungen mit dem Freistaat hat die
Stadt das Areal der ehemaligen Landesgehörlosenschule
in Laim erworben. Hier sollen Erweiterungsbauten für
das Erasmus-Grasser- und das Ludwigsgymnasium ent-
stehen. Zudem ist eine Realschule vorgesehen und die
Zusammenlegung der Förderschule in die Gilmstraße.

NEUES VOM KINDERMÄDCHEN-PROZESS
Hausherren lehnen Zahlung ab
Im Grünwalder Kindermädchen-Prozess (tz berichtete)
haben die Hausherren eine Einigung ausgeschlossen.
Die Anwältin des Ehepaars erklärte vor dem Arbeitsge-
richt, dass eine Zahlung der Lohnforderungen für ihre
Mandanten nicht infrage käme. Haushälterin Elena Z.
(54) hat ihre früheren Arbeitgeber verklagt und wirft ih-
nen Ausbeutung vor – statt der vereinbarten 53 Stun-
den imMonat habe sie 60 Stunden in der Woche arbei-
ten müssen. Für die Überstunden fordert sie nun rund
10 000 Euro netto. Z. gibt an, von November 2016 bis
März 2017 für die Familie gearbeitet zu haben – die An-
wältin der Gegenseite bestritt auch das gestern: Z. habe
erst im Dezember angefangen. Z.s Anwalt Rolf Jäger
will jetzt Zeugen laden. Der Prozess dauert an.

München-Magazin

ANZEIGE

Während in Gie-
sing der Staub zu
Pfützenwird und im-
mer heftigererRegen
aufdieBaustellefällt,
rauscht in Italien das
Meer – und das
Schmatzen der Wel-
len ist bis durch das
Telefon zu hören.
Zwar möchte der
Adressat dieses An-
rufs nicht sprechen,
doch die Szene
spricht für sich. Denn in
Giesing kocht die Wut
hoch: Nach dem Abriss
des denkmalgeschützten
Hauses klagen nun die
Anwohner. Aber in Itali-
en kocht höchstens die
Sonne. Dort macht And-
reas S. Urlaub. Über den
Vorfall an der Oberen

Grasstraße 1 möchte er
nicht sprechen: „Kein
Kommentar.“
Dabei hätten die An-

wohner aus der Feldmül-
ler-Siedlung brennende
Fragen an S. Wird sein
Häuserl wieder aufge-
baut? Rechtsanwalt Al-
bert Cermak hat schon

gehandelt. Er vertritt
die Nachbarn und
hat Strafanzeige ge-
gen S. eingereicht,
weil der die Anwoh-
ner durch den Abriss
gefährdet habe. Der
„völlig unsachgemä-
ße Abriss“ ohne
Schutzmaßnahmen
habe Schäden an den
Häusern seinerMan-
danten verursacht.
Andreas S. beruft

sich zwar darauf, dass der
Abriss ohne seinenWillen
erfolgt sei. Cermak aber
sagt: „Selbstwenndies der
Fall wäre, hat der Bauherr
sich zumindest der ge-
meinschädlichen Sachbe-
schädigung durch Unter-
lassen strafbar gemacht.“

ANDREAS THIEME

Giesing: Abriss-Bauherr schweigt

Ärger in Giesing: die Nachbarn vor
dem abgerissenen Haus Foto: Sigi jantz

Abschied des
Traumduos

Nockherberg-Singspiel: Rosi und Baumann hören auf

Man muss ja nicht
alles am Nockher-
berg-Anstich gut

finden,was in den vergan-
genen Jahren so künstle-
risch passiert ist. Aber
wenn’s um das Singspiel
geht, dann sind sich wohl
alle einig: Das, was der
Regisseur Marcus H. Ro-
senmüller und sein Haus-
und Hofkomponist Gerd
Baumann da die vergan-
genen fünf Jahre auf die
Beine gestellt haben, war
einmalig stark. Und süf-
fig. Aber jetzt: Aus is –
und schad is!

Rosi und Baumann ha-
ben sich nicht zerstritten.
Allerdings mangelt es
dem Traumduo schlicht
an Zeit, um das Singspiel
auch 2018 auf die Bühne
zu stemmen. Paulaner-
Chef Andreas Steinfatt
bestätigt unsere Informa-
tionen: „Leider stimmt
das Gerücht, dass das
Team um Marcus H. Ro-
senmüller und Gerd Bau-
mann (…) das Singspiel
2018 nicht gestalten kann,
da sie zeitgleich zum
Nockherberg in der
Schlussphase eines Film-

projekts stecken bzw. den
nächsten Film bereits be-
ginnen. Der Salvatoran-
stich hat einen festen Ter-
min und kann nicht we-
sentlich verschoben wer-
den. Wir haben zusam-
men – schweren Herzens
– entschieden, eine ande-
re Lösung zu finden“, so
Steinfatt zur tz.

Die Neuigkeiten über-
brachten wir dem Schau-
spieler und Kabarettisten
Stephan Zinner, der auf
dem Nockherberg als
Markus Söder brilliert.
Er ist überrascht, aber
nicht verwundert. „Wenn
man sich Rosis Filmpro-
jekte anschaut in nächster
Zeit–dasistWahnsinn…“
Und:„Sehr schade–auch,
weil ich das ganze Team
ebenso gern mag.“ Er
wolle auf jeden Fall 2018
wieder mit von der Partie
sein. „Rosi und Autor
Thomas Lienenlüke
brachten ihreVorlagemit,
und bei den Proben dreh-
te Rosi einen Schalter um
–wennerdieGesichter zu
den Rollen vor sich hatte,
kamer in einen regelrech-
ten Flow. Dann hielt man
besser die Goschn, bis es
vorbei war…“ Ob’s bei
den noch nicht bekannten
Nachfolgern auch so
flutscht? Steinfatt: „Es
laufen gute Gespräche.“
Und die Fastenpredigt

der Mama Bavaria? Sei-
tens der Brauerei gab es
da noch keineMitteilung,
Kabarettistin Luise Kin-
seher geht aberdavonaus,
dass sie auch 2018 wieder
an Bord ist, „solang ich
nichts Gegenteiliges hö-
re“. Üblicherweise setze
man sich nach der Wiesn
zusammen.

M. BIEBER, U. HEICHELE

www.hwk-muenchen.de/muenchen
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Info:

und sichern Sie sich den Meisterbonus in Höhe von 1000,00 Euro.

Teilnahme:

25. September 2017 - 23. Februar 2018, Tageskurs
Mo. - Fr. 9 - 16 Uhr, 6 Blöcke, 1 Blockwoche/Monat
5. Oktober 2017 - 3. Februar 2018, Abendkurs
Di. und Do. 18 - 21 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr
Erfolgreiche Teilnehmer/innen aus Bayern erhalten
einen Meisterbonus in Höhe von 1000,00 Euro

Termine:

Werden Sie Gebäudeenergieberater/in (HWK)

Nur für Meister, Techniker, Ingenieure, Architekten,
Sonderzulassung auf Anfrage möglich
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Traumteamseit fünfJahren:RegisseurMarcusH.Rosen-
müller (l.) und Singspiel-Komponist Gerd Baumann

Eine Nasenlänge vorn:
Rosis Singspiel
Da haben sich

zwei gefunden:
der Rosi und

der Nockherberg.
Regisseur Marcus H.
Rosenmüller, dermit
seinem KultfilmWer
früher stirbt ist länger
tot berühmt wurde:
Heuer war er erst-
mals Chef beim Sal-
vator-Singspiel. Und
man hat das Gefühl
gehabt: Da wächst
zusammen, was zu-
sammengehört. Die-
ses Singspiel unter
dem Motto Waldes-
ruh’ war von der
Grundstimmungund
der Musik her urbay-
erisch, ohne je platt
zu wirken. Beim Pu-
blikum kam’s sogar
einen Tick besser an
als Bavarias (eben-
falls starke) Fasten-
predigt. Eine Nasen-
länge vorn…
Regisseur Rosen-

müller und Autor
Thomas Lienenlüke
(u.a. Die Klugschei-
ßer) haben sich dafür
entschieden, eine
klare Geschichte zu
erzählen – mit An-
fang, Ende und
Handlung. Das über-
zeugte mehr als die
Idee von Vorgänger
l i d

die Geschichte, als
sichdieHerrschaften
zufällig begegnen.
Dasgibt soknappvor
dem Wahlkampf die
schönsten Wortge-
fechte. Lienenlükes
Pointen kommenwie
von selber – zumBei-
spiel, wenn Seehofer
nach einer bierseli-
gen Nacht verkatert
indieKameraschaut:
„Wenn Sie das jetzt
ausnahmsweise nicht
senden könnten!“
Das ist süffiger

Nockherberg: poli-
tisch und aktuell. Et-
wa mit einem Lied
„des unbekannten
Volksdichters Joa-
chim Herrmann“
über das, was vor
kurzem bei der Poli-
zei passierte: „Drunt
in der Münchner Au
schlagen’s de Maderl
h bl j h “

Überraschungsmann – der
fiktive uneheliche Sohn von
FranzJosefStrauß,derhier
Dienst als Förster tut und
die wilden Camper zur
Ordnung rufenwill.Als
sie diesen Mann ken-
nenlernen,werdendie
Wahlkämpfer nach-
denklich und erklä-
ren am Ende den
Politik-Verzicht.
Ude: „Wir blei-
ben jetzt fünf
Jahre im Wald,
für denWähler
unsichtbar.
Wenn Sie uns
doch sehen
sollten, dann
sind das Dop-
pelgänger.
GebenSie gut
Acht!“ Da
schwingt mit:
Passen Sie auf
Wahlkampf-
Versprechen

f! L Si

Die
die Bayer

Bestes SzenenbBester FremdsprachlerBester visueller Effekt

Bestes Drehbuch

Thomas Lienenlüke. Der Mann ist
zwar „ein Preiß aus Ostwestfa-

len“, wie Paulaner-Chef Andreas
Steinfatt gleich mehrfach beton-
te. Beim Drehbuch hat man aber

kein bisschen Fremdheit ge-
spürt. Alles, wie es sich gehört –
doppelbödig und mit
weiten gedanklichen

Bögen.

Beste Regie

Marcus H. Rosenmüller s
dem Stück in Richtung
kum: „Ich hoffe, dass ih
Zuschauen den gleiche
habt wie wir beim Probe
wir sagen danach: Jaw

hatten diesen Spaß! Man
wie Rosi alles zu ei-

nem Ganzen ge-
formt hat. Respekt!

Bester Nebendarstell

Andreas Borcherding
Steinbrück. Der SPD-
kandidat spielte nur
benrolle. Man hat t
Spaß dran gehabt, ih
hen – vor allem, al

als geldgieriger Sprec
ter entpuppte. Abe

nah dran am ech-
ten Steinbrück

war’s nicht.

Beste Hauptdarstellerin

Angela Ascher als Ilse Aigner.
Man hört noch ein bissl die
Christine Haderthauer der
vergangenen Jahre durch,

wenn sie heuer die CSU-Kron-
prinzessin gibt. Unzweifelhaft
gilt aber: Diese Frau ist das
reinste Energiebündel – mit
ihr wird’s richtig
lebendig auf der

Bühne.

Bester Hauptdarsteller

Wolfgang Krebs als Horst
Seehofer. Der beste Mann
des Abends. Der macht da
nicht einfach nur eine Stim-
me nach, der lebt den Minis-
terpräsidenten wirklich von
tief innen. Und wie er lacht!
Da meint man mehr als nur

einmal, der echte
Seehofer steht
auf der Bühne.

Bauer
alias Ude

und Krebs ali-
as Seehofer in

Aktion
F.: dpa

Nachts im
Wald kann’s
schon mal
unheimlich
werden – mit
Bananafish-
bones-Musik
und Merkel-
Mond

Foto: Schlaf

Marcus H. Rosenmüllers zweiter Streich: Das Singspiel „F

Teuflisches
Durcheinander
Jetzt haben sie sich

an des Udels – Ent-
schuldigung – des

Pudels Kern versucht.
Kult-Regisseur Mar-
cus H. Rosenmüller
und seine Truppe ha-
ben den Nockherberg
2014 an den guten al-
tenGoetheangelehnt.
Fast Faust: So haben
sie ihr Singspiel heuer
genannt. Und haben
tatsächlich teuflisches
Theater veranstaltet.

zaubert. Da taucht et-
wa inmitten von Rauch
und Donner die Bava-
ria auf der Bühne auf.
Immer wieder sprühen
Funken, dann wandert
ein runtergefallener
Kaugummi-Automat
von selber die Wand
wiederhoch–das funk-
tioniert alles fein.

Viel Bühnenzeit und
den meisten Applaus
gibt’s für Uli Bauer ali-
as Christian Ude.

paar Wünsche blieben
trotzdem offen – zum
Beispiel wären ein, zwei
Worte zum Fall Hoeneß
sicher erlaubt gewesen –
Rosi & Co. haben den
Bayern-Präsidenten aber
ignoriert.

Am Schluss des teufli-
schen Durcheinanders
kommt das Gefühl auf,
dass sich etwas zusam-
menfügt. Als jeder der
Politiker seinen privaten
Teufel auf dem Rücken

der Schlussszene
anstimmen:„Vor-
sicht, Vorsicht vor
Gemütlichkeit“:
Da schließt sich der
Kreis zum Vorjahr, in
dem das Singspiel mit
genau denselben
Worten schloss.

ULI HEICHELE
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Bereit zum Ab-
heben? Dann
bitte einstei-

gen ins Nockher-
berg-Singspiel
2015! Regisseur
Marcus H. Rosen-
müller und Autor
Thomas Lienenlü-
ke haben Bayerns
Politiker nach der
Waldesruhunddem
Faust heuer auf ei-
ne Weltraumreise entführt.
Wieder mit viel Hirn, zauber-
hafter Musik (inklusive Me-
tallica!) und großer Seele.
Dieses Stück: Es ist Rosis Ra-
kete. Und es ist ein Plädoyer
für die Menschlichkeit. Das
große Thema des Abends ist
der Umgang mit Flüchtlingen
– auch wenn das erst am Ende
richtig klar wird.
Das feine Bühnebild, ge-

schaffen von Rosenmüllers
Frau Doerthe Komnick: Wir
sehen das Innere eines Raum-
schiffs. Horst Seehofer, ge-
spielt von Christoph Zrenner,
erklärt seinen Kollegen: „Die
Haderthauer hat mir das

wunderbarer Planet
mit Bergen, Seen und
intelligentem Leben
irgendwo im All. Wo-
bei: erst mal Hauptsa-
che weg von der Erde,
wo eh grad einMeteo-
rit einschlägt. Söder:
„I bin der Markus,
und do war i daham.“
Schon vor dem Start
wird übrigens klar:
BlindePassagiere sind

dabei! Angela Merkel (Antonia
von Romatowski) und Sigmar
Gabriel (Thomas Wenke) sind
an Bord. Und später auch noch
das: Gregor Gysi (Reinhard
Peer) hat sich in einemdoppelten
Boden versteckt. Den kann man
ja aber problemlos rauswerfen –
genauwieUrsula von der Leyen,
die zwischenzeitlich mit eigener
Rakete angedockt hat und ihren
Ministerinnen-Grundsatz zum
Besten gibt: „Morgens flöten,
abends töten. Militär ist wie ein
Brahms-Konzert: Wenn man’s
kann, klingt’s auch nicht
schief.“
Logo:WennsovielTrubel

an Bord ist (der Konzert-

ters K.o.-Schlag. Wieder aufge-
wacht und wieder in der Wirk-
lichkeit, formuliert derMinister-
präsident eine ursprünglich böse
Rede um. Da heißt’s dann auf
einmal: „So sehe ich es alsmeine
gottgegebene Pflicht als Christ,
wirklich jedem, den die Not an
unsere Pforten treibt, mit offe-
nemHerzen und Güte zu begeg-
nen. Klopfet, so wird euch auf-
getan.“ Logisch, wie dieser
Satz nach den Flücht-
lings- undPegida-Dis-
kussionen der ver-
gangenen Mona-
te aufzufassen
ist.

+ Beim Singspiel geht’s ins All – starke Dialoge, magische M

Rosis Rakete
Das Si

im -Ster
Kult ist er – nicht nur im Film,
sondern mittlerweile auch auf dem
Nockherberg. Singspiel-Regisseur

Marcus H. Ro
kongenialer A
lüke haben m

Der Regisseur

Marcus H. Rosenmül-
ler hat ein stimmi-
ges Ganzes geformt.
Alles perfekt getak-
tet, alles passt. Dieser Mann ist
auf dem Nockherberg mittlerweile
daheim.

Die M

Gerd B
mann (
und Wa
Horn ge
ren zu
Team.
rühren

Der Autor

Thomas Lienenlüke
hat wieder eine ★★★★★

Alles gesagt? Noch nicht ganz.
Wie in den beidenVorjahren raunen
die Schauspieler dem Publikum erst
zu: „Vorsicht, Vorsicht vor Gemüt-
lichkeit!“ Prost! ULI HEICHELE

5eJie-Star
Marcus Å5osi´
5osenmüller

Herzlichwillkommen imHirn
von Horst Seehofer! Hier
drin war nämlich der Schau-

platz des Nockherberg-Singspiels
2016. Unter dem Titel Brain-
Sturm zeigte uns Marcus H. Ro-
senmüller gestern Abend Innen-
ansichten des Landesvaters. Das
heißt: nicht nur Rosi allein, son-
dern seine Mannschaft – insbe-
sondere mit Autor Thomas Lie-
nenlüke sowie den Musikern Se-
bastianHornundGerdBaumann.
ZusammenhabensieeinSingspiel
aus einem Guss hingelegt. Nach-
denklicher und ruhiger als in den
drei Jahren zuvor, was auch dem
Thema geschuldet war. Natürlich:
Es geht um Flüchtlinge.
Die Bühne dazu, ebenso klar

wie stark, hat Rosis FrauDoerthe
Komnick gestaltet. Oben das
Oberstübchen, Seehofers Hirn.
Hier liefern sich Vernunft (Paul
Kaiser) und Gefühl (Maxi Schaf-
roth) heiße Diskussionen – in der
Regel ohne große Ergebnisse,
abgesehen von Kopfschmerzen.
Ebenfalls hier daheim, hinter

Türchen und in riesigen Ordnern:
jede Menge Gestalten, die durch
HorstsKopf toben. Einschließlich
eines schwindligen Beraters na-
mens Karl Theodor zu Gutten

–was aber blöd ist, wennman ein
kaputtes Dach hat und wenn die
Handwerker Markus Söder (Ste-
phan Zinner) und Joachim Herr-
mann (Michael Vogtmann) hei-
ßen. Und wenn die beiden sich
weniger um die Reparatur küm-
mernalsdarum,werwemdieLei-
ter wegziehen kann…Während-
dessen naht der Sturm – zum
Schrecken von Bundeskanzlerin
Angela Merkel, die ebenfalls in
Seehofers Keller gekommen ist
(„Ich bin es gewohnt, sinnlos ne-
ben Dir rumzustehen…“). Mer-
kel aliasAntonia vonRomatows-
ki ist es auch, die denHöhepunkt
des Abends setzt. Auf die Musik
vonDa da da (Trio) legt sie einen
unglaublichen Rap hin mit den
Kernbotschaften „Wir schaffen
da-da-das“ und „Ihr liebt mich
nicht, ich lieb euch schon“.
Überhaupt: die Musik. Sie

spielt eine Riesen-Rolle, sie trägt
alles. Mit mehr bayerischen Ein-
flüssen als früher,mit glockenrei-
nem Dreigesang und Goaßl-
schnalzern, mit Gefühl, Zug und
Kawumm. Übrigens auch mit ei-
nemfeinenSolovonSöderaufdie
MelodievonRingofFire:„Rechts
von mir, in dem Teich will ich fi-
schen “

hatHeimweh.Nach1933.“ Ja:Es ist
düster, dieses Singspiel. Aber es
gibt auchAuflockerung – zumBei-
spiel, als sich SigmarGabriel (Tho-
masWenke)durchdieKatzenklap-
pe ins Haus mogelt, um Asyl bittet
und feststellt: „In Bayern ist die
Obergrenze für Sozialdemokraten
noch längst nicht erreicht.“
Mit vonderPartie istwiederAn-

gela Ascher alias Ilse Aigner
(„HorstsgeistigesTafelsilber.Wert-
voll, aber läuft schnell an“). Ursula
von der Leyen (Nikola Norgau-
er) berichtet von ihrem Ein-
satz für Flüchtlinge: „Ich
habe einem Syrer ge-
zeigt, wie man ei-
nen angedeute-
ten Handkuss
macht.Aber

+ Brain-Sturm: Seehofer weht starker Wind entgegen – Ovationen für

Donnerwetter
Das Sin

im -Blitz
Kult ist er – nicht nur im Film,
sondern längst auch auf dem Nock-
herberg. Singspiel-Regisseur Marcus

H. Rosenmüller und
ler Autor Thomas Li
mit Brain-Sturm ein

Der Regisseur

Marcus H. Rosenmül-
ler: Der vierte Nock-
herberg-Wurf. Man
spürt, wie er alles
im Griff hat – und
die Truppe hat Spaß. Die MusiDer Autor

mit einer ArmlängeAbstand.“ Am
Ende sind sie alle, die Aigners, von
der Leyens und Hofreiters, doch
bloßStatistenineinemgroßenSpiel,
das keine politische Lösung finden
kann. So stehen die Politiker denn
auch inderSchlussszenealleneben-
einander, und jeder redet vor sich

hin.EinS
Schlusslie
mus vonD
– ich wäh
mich nich
schen sich
die Freud
ler-Klassik

AnJela
Merkel ist

]u menschlich�
Ab in die

=wanJsMacke�

üllers grandioses Singspiel – wie die Schauspieler waren &

Der Klonsinn
im Hotel Rosi

Singspiel im
erne-Check

bdank) Florian Pronold (Stefan Murr)

Und gleich noch so
einer, der richtig viel
Raum (und Zeit) auf
der Bühne bekommt.
St f f

S. Wagenknecht (Rosetta Pedone)

Viele Zuschauer
kannten Rosetta Pe-
done bisher eher aus
Peter Steiners Thea-

Die Besetzung, mit der Paulaner den Nockherberg
der Regie über die Schauspieler bis hin zur Musik
ch, wenn da ein Hotel zur Bühne wird – lassen Sie
erberg-Bewertung auch in Sternen machen.
d). ULI HEICHELE

der Grünen-Vorsitzende
Anton Hofreiter ein Kom-
plott. „Unser Projekt
,Schwächung der CDU
durch Entmachtung der
CSU‘“, nennt es die Dritte
im Bunde, Linke-Chefin
Sahra Wagenknecht.

Mit einem als Aufzug ge-
tarnten Wunder-Apparat
will das Trio die gesamte

CSU-Spitze klonen und um-
programmieren – damit die
Doubles in der Öffentlichkeit
Phrasen dreschen, Stuss er-
zählen und die CSU unwähl-
bar machen. In die Falle
gelockt werden sollen
Seehofer & Co. mit
dem Festakt „60
Jahre Oppositi-
on in Bayern“.

Einen Klon-Prototyp hat
man bereits hergestellt: Ilse
Aigner. Ihre Kopie be-
schmutzt zu den Klängen

von Prince’PurpleRain ihr
Nest, mit dem Refrain:
„Komm’ herein, genieß
auch Du die Vorteile der
CSU.“

Natürlich entgleist alles
ziemlich schnell. Die
Schwarzen merken, dass
die Haarsträhnen, die man
ihnenbeiläufigabgeschnit-
ten hat, für das Klon-Pro-

jekt genutzt werden sollen
– und wollen nun ihrerseits

die Roten und G
plizieren. Wa
will nach guter a
Logik vorsichtsh
Pronold klonen
mir besonders
wir am Ende vie
unseren Freunde
würden“).

zählen und die CSU unwähl-
bar machen. In die Falle 
gelockt werden sollen 
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Jahre Oppositi-
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Unten� So schaut das
aus� wenn 3olitiker

3art\ feiern

2013: Baumann und Ro-
senmüller legen mit der
„Waldesruh am Nock-
herberg“ los

2014:Was für eine Vorla-
ge – Rosi und Baumann
beschäftigen sich mit
Goethes „Faust“

2015: Jetzt wird’s galak-
tisch – im Singspiel flie-
gen die Politiker in den
Weltraum

2016: Sehr nachdenklich
und mahnend – in
„Brainsturm“ geht’s um
Flüchtlinge

2017: Das große Bau-
mann-Rosenmüller-Fi-
nale – eine Maschine
klont die Politiker

Szene vom
letztjährigen

Singspiel auf dem
Nockherberg – Rosen-
müller und Baumann
ließen die „Puppen“

tanzen
Fotos (2): Haag


